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en, beim e 5n. Die Antiſemiten ſind die einigſte Partei im
deuiſchen Reich; wenigſtens behaupten ſie es ſelbſt
und ſie müſſen es doch am beſten wiſſen. Nurſchaft t eburg i ſchade, daß immer, wenn ſie in die Oeffentlichkeit

d ehe eten, dieſe vielgerühmte Einigkeit, die die „Partei
alender,

(l. ſt
der Zukunſt“ vor den „alten abgelebten“ anderen

R irteien auszeichnen ſoll, kläglich in die Brüche
eht. Kürzlich tagten wieder einmal die Herren in
htem Wahlverein Berlin und ſprachen über das
zätgemäße Thema „der Antiſemitismus in Berlin.“
Solche Verſammlungen kommen öfter vor, aber ſeit

nd an äniger Zeit hört man wenig von ihnen, denn ſte
zirke in ſnden immer nur in einem ſo kleinen Zirkel ſtatt,
Viele daß man vorzieht, davon zu ſchweigen. Aber dies
eine e al war die Sache intereſſanter, zu den Stamm-

ſten lamen auch noch neue Beſucher, die Anhänger
n i des Germaniſchen Volksbundes“ unter Führung
eigegeh des Herrn v. Moſch und noch anderer antiſemiti
tn hen Richtungen. Der Redner des Abends, Herr
e Aüberg, Redacteur der „Staatsbürger Zig.“,

ind als ſolcher doch gewiß über die Lage ſeiner
Vartei unterrichtet, wehklagte über den „Stillſtand“

r antiſemitiſchen Bewegung: „Daß die einſt ſo
ühende antiſemitiſche Bewegung ſich augenblicklich im
tillſtande befinde, würde wohl Niemand beſtreiten;

heiten de

gen, ill
eine Zum

utels eſer Stillſtand eben ſei darauf zurückzuführen, daß
er Mit der Berliner Bewegung einzelne Sonder
e wie ö vorhanden ſeien, die der Eitelkeitden n gelner Perſonen ihren Urſprung verdanken.

der glaube das richtige Heilmittel in der Hand
haben, jeder quackſalbere herum in Vereinen

Vereinchen und wenn man aus all' dieſen
erſuchen das Facit ziehe, ſo ſei es gleich Null.“

r die andere
alle antiſemitiſchen Führer, ſelbſt diejenigen, welche

Das benher noch
Solde ihrer Partei ſtehen.

dieſer Erklärung durch
machen, zumal da er

„bis jetzt“ abſtreitet. Die
ie Partei des Mittelſtandes

Den und einer ihrer Vertreter erhält Gehalt
rm be er Kaſſe der Partei; nicht etwa für beſondere
r ſi ondern weil er von ſeinem Profeſſoren
g leben kann. Wir meinen, wenn jeder,

ört, erſt einmal ein Ein
em Herrn Profeſſor nicht

eben genügt, ſo wäre er volltommen befrie
Sollte ſich nach ſolchen Enthüllungen nicht

t Theil des Streites der antiſemitiſchen Führer
zum drehen, daß nicht alle gleichzeitig an die

i ihrer Partei mit Gehältern, Vortragsent
ungen. herangelaſſen werden In Berlin

Hieteriaminer bei den Wählern dieſer Partei
ittelſtandes, der Einigkeit ued Uneigennützig

r eingetreten, in Sachſen, wenn nicht alle
n en trügen, ebenfalls und auch in Heſſen wird

cht ausbleiben Wer aber ſind die Erben dieſer
n Jn Berlin und in Sachſen die Sozial

ihn und auch in den andern antiſemitiſchen
reiſen iſt der Boden für dieſen Erben vorbe

irgends ſpürt man etwas davon, daß die

ab a Die Einigkeit der Antiſemiten.
den Segeln wieder alten Beſitz zurückge

winnen könnten, und darum begreiſt man auch, daß
nicht nur bei den antiſemitiſchen Wählern, ſondern
auch bei den Konſervativen Katzenjammer Stimmung
herrſcht.

h zehPolitiſche Ueberſicht.
Geßterreich-Zlugarn. Kaiſer Franz Joſef

und Kaiſer Wilhelm begaben ſich am Montag
früh von Totis aus zu Wagen nach dem Manöver
felde. Der deutſche Kaiſer krug die Uniform ſeines
7. ungariſchen Huſarenregiments. Jm Gefolge des
Kaiſers befinden ſich außer dem kaiſerlichen Bot
ſchafter Grafen zu Eulenburg u. a. der Chef des
Militärcabinets General v. Hahnke und der Chef
des Civileabinets v. Lucanus. In Totis wird auch
der Chef des Großen Generalſtabes, General Graf
v. Schlieffen, anweſend ſein. Der mit der Ver
tretung des Staatsſecretärs des Auswärtigen beauf
tragte Botſchafter v. Bülow wird anläßlich der
Anweſenheit des Kaiſers in Budapeſt dort eintreffen.
Der Chef des ruſſtſchen Generalſtabes, General der
Infanterie Obrutſchew, ſowie die fremden Militär
Attachees ſind ebenfalls am Sonntag in Totis ein
getroffen. Die ungariſchen Blätter widmen
der Ankunft Kaiſer Wilhelms in Ungarn ſchwung
volle Leitartikel. „Nemzet“ ſchreibt u. a. „Der
Beſuch des deutſchen Kaiſers eröffnet die Ausſicht,
daß die Homburger Kundgebungen über den Drei
bund auf ungariſchem Boden einen nachdrucksvollen
Abſchluß finden werden. Wir haben daher allen
Grund, die Ankunft des Kaiſers Wilhelm für ein
ebenſo erfreuliches als wichtiges Ereigniß zu be
grüßen.“ Ebenſo enthält das offiziöſe „Wiener
Fremdenblatt“ einen äußerſt freundlichen Begrüßungs
artikel. Ein deutſcher Volkstag wurde am
Sonntag in Tetſchen abgehalten, der von 1300
Vertrauensmännern aus ganz Schleſien beſucht war.
Der Volkstag beſchloß eine entſchiedene Kundgebung
gegen die Sprachenverordnungen, die Slaviſirungs
beſtrebungen in Schleſien und den Schulantrag
Ebenhochs.

Spanien. Bei dem Attentat auf den Chef
der Criminalpolizei Portas in Barcelona ſcheint
es ſich nach allen bis jetzt vorliegenden Nachrichten
nicht um einen anarchiſtiſchen Anſchlag, ſondern um
eine That der perſönlichen Rache zu handeln.
Entgegen der Behauptung des verwundeten Portas
leugnet der Attentäter Sempau Barills ſelbſt, An
archiſt zu ſein. Auch aus den Papieren, die in
ſeiner Wohnung gefunden wurden, geht hervor, daß
er keinem anarchiſtiſchen Verbande angehört. Jnfolge
deſſen hat der Vertheidiger die Jnkervention
der Königin angerufen, um den Vollzug des
Todesurtheils zu verhindern. Ueber die Ein
nahme der cubaniſchen Stadt Victoria
de las Tunas durch die Aufſtändiſchen werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet: Die Belagerung
begann am 14. Auguſt, ein am 25. Auguſt erfolgter
Angriff wurde von den Spaniern zurückgeſchlagen.
Am 28. beſchoſſen die Aufſtändiſchen mit 4 Ge
ſchützen, von denen eines mit DynamitGranaten
geladen wurde, die Stadt, zerſtörten die Befeſtigungs
werke und demonlirten die ſpaniſchen Geſchütze. Am
30. v. M. mußten die Belagerten ſich ergeben.
Zwei Abgeſandte der Spanier, welche die Stadt
verlaſſen hatten, um Hilfe herbeizuholen, wurden
von der Aufſtändiſchen gehängt; ein Geſchäftsmann
in der Stadt wurde erſchoſſen. Die Aufſtändiſchen,
in der Stärke von 5000 Mann, ließen in der
Stadt eine Beſatzung zurück und zogen in der Rich
tung auf San Pedro Marayon (2) ab. General
Lugque rüſtete eine Colonne zur Verfolgung aus;
dieſe aber wurde in Folge von Fieberfällen auf
1500 Mann reducirt. Nach einer amtlichen Mel
dung aus Havannah beſtand die Garniſon von
Victoria de las Tunas aus 215 Mann und 135
Kranken. Der Kommandant, drei Offiziere und 75iſervativen, wie ſte hofften, mit antiſemitiſchem
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waren, verließen den Ort und führten die Kranken
und Verwundeten mit ſich. Die Aufſtändiſchen
beſchoſſen mit einem Geſchütz das Hoſpital,
auf welchem die Fahne des Rothen Kreuzes gehißt
war. Zahlreiche Verwundete fanden den Tod unter
S Trümmern. Die Aufſtändiſchen hatten 100

odte.

Gürleel und Griechenland Die Friedens
verhandlungen in Konſtantinopel nähern
ſich zwar nach offiziöſen Verſicherungen einem günſti
gen Abſchluſſe, doch ergiebt fich aus privaten Mel
dungen, daß die Einigkeit der Botſchafter immer
noch fehr viel zu wünſchen übrig läßt und ein
definitiver Abſchluß noch in weiter Ferne iſt. Man
tröſtet ſich jetzt in diplomatiſchen Kreiſen über die
endloſen Berathungen damit, daß die Verzögerung
des Abſchluſſes der Friedenspräliminarien inſofern
nicht ſehr bedauerlich ſei, weil jetzt im voraus ver
ſchiedene Einzelheiten feſtgeſetzt werden, welche bei
dem definitiven Friedensabſchluß zu erledigen wären.
Dieſe Ausrede iſt wahrhaft rührend. Den neueſten
Depeſchen aus Athen und Konſtantinopel zufolge
iſt Deutſchland, entgegen dem engliſchen Vor
ſchlag, dafür, daß die Räumung Theſſaliens
einen Monat, nachdem die internationale Commiſſion
zur Ueberwachung der überwieſenen Einkünfte die
Zeitpunkte der Zahlung der verſchiedenen Raten der
Kriegsentſchädigung feſtgeſetzt habe, beginnen ſolle.
Gemäß einer Meldung der „Times“ aus Athen
fügte Deutſchland hinzu, oder iſt im Begriff hinzu
zufügen, daß die den alten Gläubigern zu zahlenden
Zinſen jetzt feſtgeſtellt werden ſollten. Die
griechiſche Regierung richtete an die Mächte
eine Note, in welcher ſie vorſchlägt, daß bald nach
Unterzeichnung der Friedenspräliminarien die griechi
ſchen Unterthanen, welche in der Türkei Handel
treiben, dorthin zurückkehren können, ferner ſolle die
Schifffahrt für Schiffe beider Länder in den gegen
ſeitigen Häfen wieder aufgenommen, die Rückkehr
der theſſaliſchen Flüchtlinge unter dem Schutze der
Mächte geſtattet werden und eine Amneſtie für
ottomaniſche Unterthanen griechiſcher Abſtammung,
die in der griechiſchen Armee gedient haben, eintreten.

Nordamertlag. Wegen des blutigen Zu
ſammenſtoßes bei Hazleton in Pennſylvanien,
beider die Polizei auf Arbeiter geſchoſſen hatte, iſt auf
dringendes Erſuchen der vereinigten ungariſchen
Geſellſchaften gegen den Sheriff, welcher auf
ausſtändige Arbeiter der Gruben bei Colerame,
unter denen ſich viele Ausländer befanden, hatte
ſchießen laſſen, wobei 22 Arbeiter getödtet und viele
verwundet wurden, ein Haftbefehl erlaſſen wor
den. Gleichzeitig iſt auch die Verhaftung von 102
Deputirten, unter denen ſich viele angeſehene Bürger
befinden, beſchloſſen. worden. Die 1500 Gruben
arbeiter in Lattimer, zu welchen die ausſtändigen
Arbeiter der Gruben von Colerame ſich am Freitag
begeben wollten, um ſte zum Ausſtand zu veran
laſſen, haben jetzt aus eigenem Antrieb die Arbeit
eingeſtellt; unter ihnen befinden ſich Jtaliener, Polen

und Ungarn. Für die Nacht ſind 2500 Miliz
truppen in Hazleton und Umgegend zuſammengezogen.

Süd nud Mittelamerika. Jn Urüguay
iſt der Friede mit den Blancos unter der Bedingung
geſchloſſen worden, daß die Letzteren die Verwaltung
in ſechs Departemants erhalten und daß den Wittwen
der im Kriege getödteten Blancos Unterſtützungen
im Betrage von 200 000 Dollars ausgezahlt werden.
Die Regierung, die durch die unmittelbare Nähe der
Rebellenarmee in Schrecken geſetzt wurde, ſtimmte
den Forderungen zu. Das Abkommen bedarf nun
mehr noch der Genehmigung der Kammern, von
denen man annimmt, daß ſie keine Einwände da
gegen erheben werden. Die Republik Guate-
mala befindet ſich im Belagerungszuſtand. Gegen
den Präſidenten iſt im Weſten derſelben Revolution
ausgebrochen.

Soldaten, welchen die Waffen und Pferde gelaſſen



Deutſchland
Berlin, 14. Sept. Die „Darmſtädter Ztg.“

veröffentlicht ein Kaiſerliches Handſchreiben, in dem

der Kaiſer dem Großherzog von Heſſen
ſeinen aufrichtigen Dank für das lebhafte und
warme Intereſſe an den Herbſtübungen ausſpricht.
Der Kaiſers zollt ferner in dem Schreiben der
heſſiſchen Diviſion ſeine Anerkennung für die vor
trefliche Haltung und die vorzüglichen Leiſtungen,
ſo bie dem Lande ſeinen warmempfundenen Dank
füc die entgegenkommende Aufnahme der Truppen.

Als Zeugniß dafür, daß die freundlichen Be
ziehungen zwiſchen dem Berliner Hofe und der
Königin Victoria von England keineswegs
erkaltet ſind, möge die Nachricht der „Berliner N.
N.“ dienen, wonach dem deutſchen Kaiſer von
der Kaiſerin Friedrich ein prachtvolles Album
überreicht worden iſt mit photographiſchen Dar
ſtellungen der Jubiläumsfeierlichkeiten in London,
insbeſondere der Flottenſchau von Spithead. Das
Geſchenk ſtammt von der Königin Victoria und
trägt eine Widmung der Königin an ihren Enkel.

Prinz Friedrich Leopold wird am Mitt
woch Abend mit der Yacht „Hohenzollern“ nach
Stockholm in See gehen. Die Abfahrt des Schul
ſchiffes „Stein“ iſt auf Dienſtag Vormittag 10 Uhr
feſtgeſetzt. Der Aufenthalt beider Schiffe im Stock
holmer Hafen wird fünf Tage dauern, und zwar
vom 17. bis zum 22. September. Die Rückkehr
des Prinzen Friedrich Leopold, mit der „Hohen
zollern“ erfolgt am 23. September. Die Ver
mählung des präſumtiven künftigen Thronfolgers
Prinzen Chriſtian von Dänemark mit der

Herzogin Alexandrine von Mecklenburg Schwerin
iſt jetzt für den April nächſten Jahres feſtgeſetzt
worden.

(Prinz Heinrich) tritt nach Auflöſung der
Herbſtflotte einen Urlaub an und begiebt ſich mit
ſeiner Gemahlin an den Darmſtädter Hof, wo er
mit dem Zarenpagre zuſammentreffen wird. Das
Letztere wird übrigens bereits am 1. October in
Darmſtadt eintreffen. Am heutigen Dienſtag
wird Prinz Heinrich mit dem Erbgroßherzog von
Oldenburg zum Stapellauf des Panzerſchiffes „Erſatz
Friedrich der Große“ in Wilhelmshaven erwartet.

(Der Prinz Regent Luitpold von
Bayern) hat dem Prinzregenten von Braun
ſchweig das 6. bayeriſche Chevauxlegers Regiment
verliehen, welches fortan den Namen „6. Chevaux
legers Regiment Prinz Albrecht von Preußen“ führt.
Ferner ſind zahlreiche Ordensverleihungen ſeitens
des Prinzregenten an preußiſche Offiziere erfolgt.

(Von der Reichskanzlercandidatur
des Fürſten Hatzfeldt) iſt es wieder ſtill ge
worden. Die Meldung des „Hann. Cour.“, daß
Fürſt Hatzfeldt zum Reichskanzler auserſehen ſei,
hat von anderer Seite bis jetzt keine Be
ſtätigung gefunden. Unſeres Wiſſens iſt die
Frage der Uebernahme des Reichskanzleramts durch
den Fürſten Hatzfeldt bereits vor einiger Zeit erörtert
worden. Damals hat Fürſt Hatzfeldt keine
Neigung gezeigt, das Amt zu übernehmen. Was
das Auſtauchen des Generals von Bülow als
Candidat für den Reichskanzlerpoſten anlangt, ſo
ſteckt hinter der Nachricht mehr als bloße Com
bination. Wie wir erfahren, iſt in der That an
den Huſarengeneral von Bülow als Reichskanzler
gedacht worden.
wandt mit der Familie v. Balan, ein Träger dieſes
Namens iſt Polizeipräſtdent von Potsdam; die
Familie hat auch Beziehungen zum Bismarck ſchen
Lager. Andererſeits iſt die Frau des Generals von
Bülow die Schweſter des Chefs des kaiſerlichen
Militärkabinets v. Hahnke.

Kriegsminiſter von Goßler) iſt beim
Beſteigen des Pferdes anf dem Manöverfelde bei
Homburg v. d. H. ausgeglitten und muß in Folge
deſſen das Zimmer hüten. Dagegen iſt von
Grumbkow Paſcha von einem ähnlichen Unfall
bereits wiederhergeſtellt.

GAdmiral Dirpitz) übernimmt am heutigen
Dienſtag in vollem Umfang die Geſchäfte des Reichs
miarineamts.

(Zur Bekämpfung des Bauſchwindels)
dauern der „Rhein. Weſtfäl. Ztg.“ zuſolge die Er
wägungen über reichsgeſetzliche Maßnahmen
noch fort. Man glaube aber im Reichsjuſtizamt,
daß derartige Maßregeln erſt nach dem Jnkraſt-
treten des Bürgerlichen Geſetzbuchs getroffen werden
können. Ferner herrſcht die Meinung vor, Be
ſchränkungen der Bauerlaubniß nicht allgemein,
ſondern im Verordnungswege für beſtimmte, nam
haft zu machende Gemeinden einzuführen. Was
im Einzelnen die Punkte betrifft, über die Ver
handlungen im Reichsjuſtizamt ſchweben, ſo ſteht
in erſter Linie eine Abänderung dahin in Frage,
daß Bauunternehmern, die ſich als unzuverlkäſſtg
erwieſen haben, die weitere Ausübung ihres Ge
werbes verwehrt werden kann. Nach einem weiter
gehenden Gedanken ſoll für Bauunternehmungen

Der General v. Bülow iſt ver

eine Conzeſſionspflicht eingeführt werden, derart,
daß Unternehmern, die nach der finanziellen oder
techniſchen Seite nicht eine hinreichende Sicherheit
zu bieten vermögen, die Bauerlaubniß von vorn
herein verſagt werden kann. Ferner ſteht in Frage,
den Bauhandwerkern bei der Bebauung unbebauter
Grundſtücke ein hypothekariſches Vorrecht für den
über den Bauſtellenwerth hinausgehenden und erſt
durch die Bebauung geſchaffenen Mehrwerth einzu
räumen.

(Zur polniſchen Bewegung.) Der
Cardinal Kopp iſt in den letzten Wochen gegen
die „kirchlichen“ Vereine in Oberſchleſien ein
geſchritten, die ſich dort unter Mitwirkung und
Leitung von Geiſtlichen angeblich zur Pflege
kirchlicher Jntereſſen, thatſächlich aber, um national
polniſche Propaganda zu treiben, gebildet hatten.
Mit dieſen Vereinen hat man alſo daſſelbe erlebt,
wie mit der polniſchen Preſſe in Oberſchleſien,
die dort gleichfalls von Geiſtlichen ins Leben ge
rufen worden war. Auch das weitere Schickſal
beider Gründungen ſcheint daſſelbe zu ſein. Die
polniſche Preſſe beſteht fort, obwohl ſich auf des
Cardinals Kopp Geheiß die Geiſtlichen von ihr
zurückgezogen hatten, und ſie hat unter der ver
änderten Leitung wirklich nichts eingebüßt von der
Kunſt, den Gegenſatz zwiſchen den beiden Nationg
litäten zu verſchärfen. Auch die vom Cardinal
Kopp verbotenen Vereine werden ſich nicht auflöſen,
ſondern fortbeſtehen, wenn auch unter anderem
Namen. Jn Karf im Kreiſe Beuthen wird ſich der
Aloyſtusverein fortan katholiſcher Männer und
Jünglingsverein nennen, in Kochlowitz im Kreiſe
Kattowitz iſt der Verein in eine Marianiſche Con
gregation umgewandelt. Das Verhalten der geiſt
lichen Leiter der alten Aloyſtusvereine bei dieſen
Umwandlungen iſt zum Mindeſten von Zweidentig
keiten nicht ganz frei, wenn ſie auch öffentlich von
der Leitung zurückgetreten ſind.

Eine Verſtärkung der Schutztruppen
in Südweſtafrikg) wagen eines angeblich
drohenden HereroAufſtandes war von den Colonial
enthuſiaſten gefordert worden. Jetzt ſchreiben ſogar
die eolonialfreundlichen „Mänch. Neueſten Nachr.“,
anſcheinend inſpirirt, daß von einer Verſtärkung
der Schutztruppen nicht die Rede ſei, da im Gegen
theil die hinüber geſandte Schutztruppe reduzirt und
der Ausfall durch Coloniſten und Witbois ge
deckt wird.

(Colonialpolitik.) Von der Colonial
Verwaltung iſt bekanntlich in Südweſtafrika der
Bau einer 80 km langen Eiſenbahn in Swa
kopmund in der Richtung auf Windhvek in Angriff
genommen und es ſtud dazu Mannſchaften der
Eiſenbahnbrigade nach Südweſtafrika entſandt worden,
ohne daß die Mittel für den Bau vom Reichstage
genehmigt worden ſind. Jn der „Kreuzztg.“ wird
zur Entſchuldigung der Colonialverwaltung angeführt:
„Nachdem leider die Rinderpeſt auch in unſer ſüd
weſtafrikaniſches Schutzgebiet eingebrochen iſt, mußte
man ſich ſagen, daß in der ſchleunigen Herſtellung
der Eiſenbahn das wirkſamſte Mittel liege, um den
verhängnißvollen Folgen einer völligen Unterbrechung
der Communicationen vorzubeugen. Nach dem Ver
laufe der Verhandlungen im Reichstage lag für die
Colonialverwaltung die Annahme nahe, daß die
Bewilligung der zum Ban erforderlichen Geldmittel
durch den Reichstag ohne Anſtand erfolgen werde.
Unter dieſen Umſtänden war es wohl durchaus
angebracht, daß der Bau der Bahn ſofort vorge
nommen und die nachträgliche Genehmigung des
Reichstags vorbehalten wurde.“ Ob eine derartige
Begründung den Reichstag befriedigen wird, muß
man abwarten. Hoffentlich wird der Reichstag ſeine
Rechte mindeſtens dadurch energiſch wahren, daß er
nur dann, wenn die Regierung ausdrücklich Jndem
nität nachſucht, die nachträgliche Genehmigung
ausſpricht.

rVolls wirt caſtliches.
Die preußiſche Auſiedlungs Com

miſſion hat der „Danz. Ztg.“ zufolge das bisher
in polniſchem Beſitz befindlich geweſene Gut Milos
lawice im Kreiſe Wongrowitz für 390 600 Mk. zu
Anſiedlungszwecken gekauft.

Von den ländlichen Arbeiterwoh
nungen hat vor einiger Zeit auch der Kreisphyſi
kus Dr. Richter auf Grund ſeiner mchrjährigen
Erfahrungen im Kreiſe Wartenberg ein ſehr trübes
Bild gezeichnet. Er hat in der „Zeitſchrift für Me
dizinalbeamte! über die elenden Wohnungen der
Gutstagelöhner und die daraus reſultirenden trau
rigen Zuſtände einen Aufſatz veröffentlicht. Unter
den Urſachen der „Sachſengängerei“ ſo ſchreibt
er ſtehen obenan die tranrigen, zum Theil
menſchenunwürdigen Wohnungs Ver
hältniſſe unſerer landwirthſchaftlichen Arbeiter
Es iſt, und zwar leider, beſonders auf großen,
den wohlhabendſten Beſitzern gehörigen
Gütern, keine Seltenheit, daß mehrere Familien

zuſammen einen einzigen, oft nicht einmal gedielt
ſondern mit rohen Ziegeln gepflaſterten Ram t
wohnen, in welchem ſich ein gemeinſamer ofen
Herd befindet. Man ſpricht neuerdings ſo e
der ſittlichen Hebung des Volkes. Wie kann m
ſolcher Grundlage die Sittlichkeit gedeihen 9
in den Wohnungen unſerer ländlichen Arbeite
Regen und Schnee oft durch die Decken dringe
daß weder Thür noch Fenſter
Feuchtigkeit oft bis zur Manneshöhe an den V
den ſteht, gehört noch zu den erträglichen Uebe
ſtänden. Man täuſcht ſich aber, wenn man glaut
daß unſere ländliche Arbeiterſchaft für beſſere V
nungsverhältniſſe ganz unempfänglich ſei. Die
mäßige Jnanſpruchnahme der Frauen, welche m
den Männern von morgens bis abends mitarbeit,
müſſen, bedingt eine weitere Lockerung der Familie
bande. Sie iſt ferner die Urſache der hohen Kinde
ſterblichkeit und der Verſchmutzung der Wohnung

4Provinz d Umgegend,
Erfurt, 12. Sept. Zur Errichtung ein

Koch und Haushaltungsſchule bewilligt
die Stadtverordneten 509 Mk. und beſchloſſen fern
die Uebernahme der Koſten für die Einichtun
Heizung und Beleuchtung. Die Haushaltungsſchu
iſt beſonders für die Schülerinnen der Oberklaſſ
der hieſigen Volks und Bürgerſchulen beſtimmt

Torgau, 10. Sept. Infolge der lang g.
hältenden feuchten Witterung beginnen hier weſ
vorigen Jahre Kartoffeln und andere Feldſrüch
ſtellenweiſe bereits zu faulben. Auch der Grumnme
ernte, die überall begonnen hat, iſt die regnerſh
Witternng außerordentlich ungünſtig. D.
Ergebniß der Hühnerjagd in unſerer Gegend
nach der Hall. Ztg. nur gering, es giebt v
Völker, die jungen Hühner ſind noch ſo klein, d
ſich der Abſchuß kaum lohnt. e

Bitterfeld, 16. Sept. Se Hoheit da
Herzog von Anhalt ſpendete für die Ueb
ſchwemimten im Kreiſe Bitterfeld 3000 Mk.

Jüterbogk, 12. Sept. Eine Kriegsbahſ
zu Uebungszwecken iſt in der vorigen Woche
erbaut und am jüngſten Montag vollendet worden
Es handelt ſich um eine Feldbahn, welche vo
Jükerbogk nach Loburg zum Auſchluß an die Berlin
Potsdam Magdeburger Vahn führt. Die Abſtechuſe
der 80 Kilometer langen Bahn erfolgte am Monte
den 30. Auguſt und bei einem täglichen Fortſchu
der Arbeit um 15 Kilometer war die Bahn am
September betriebsfähig. Die verhältnißmäßig leichle
Schmalſpurbahnlinien ſind auf eiſernen mulden
förmigen Schwellen, deren offene Seite auf de
Boden liegt, verlegt. Eine Ausgleichung des Nvean
hat nur ausnahmsweiſe und in beſchränktem Maß
ſtattgefunden die Schienen folgen der natürlichen
Erdſormation, und ebenſo ſind die nothwendige

Eiſenbahnregimenter, welche den Bau, die Ausrüſtunf
und den Betrieb der Strecke ansführen, biwa
bet dieſen Bahnhöfen in Zelten und Schuppen. M
Betrieb auf der Bahn iſt bereits ein ſehr lebhafte
die kleinen Locomotiven ſchleppen längere Maler
Kohlen und Arbeiterzüge mit Leichtigkeit und üben
winden anſcheinend ohne Schwierigkeit auch die v
handenen, ziemlich ſtarken Steigungen. Die V
wird ferner auch verſuchsweiſe zum Transport v
Artillerie benutzt werden. Die Uebungen dauern
wie es heißt, bis zum 7. Ockober. Alsdann wie
mit dem Abbruch vegonnen, welcher noch kütze
Zeit in Anſpruch nehmen wird als der Bau.

Schönebeck, 10. Sept. Einem hieſtgen Kauf

mann wurde ſeit geraumer Zeit Kaffee aus eine
Sacke entwendet. Sein Verdacht richtete ſich e
eine Frau, die er bei der That abzufaſſen ſucht
Er kaufte ſich eine ſogenannte Patentmauſe
falke, ſteckte dieſelbe in den Kaffeeſack und verde
ſie mit einigen Kaſfeebohnen. Geſtern frith bein
die verdächtige Frau ſeiten Laden und forderte n
Kleinigkeit, die er aus dem Keller holen n
Dieſe Gelegenheit benutzte die Frau, die diebiſe

ck und zugleich da
e Und die Hat

des G

derholte

werden. zendeMansfeld, 8. Sept. Jn Möllendon
ein vermuthlich einem hieſigen Beſitzer bin
wuthkranker Hund mehrere t
Letztere wurden, ebenſo wie der wuthkranke
getödtet.

ſchließen und d
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Tante Putz Anzeige.
Den geehrten Damen er ich hierdurch zur ge

fälligen Kenntnißnahme, daß
ſämmtliche Reußheiten
in ſehr reicher Auswahl ugerro en ſind.

für Herhſt und Winter
Durch

Hinzuziehung ſehr tächtiger Kräfte iſt es mir möglich,
jedem Wunſche gerecht zu werden und

die größten Neuheiten der HaiſonS zu bieten Beſtellungen anf Anfertigung und Moder
S niſirung von Hüten erbitte ich recht balsd.O Putz undſ6 gſtr. D. a

Empfehle meine auf das Beſte eingerichtete
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heiten in Damen Confection.
Reichhaltigſte Auswahl in

Damen- Kleiderſtoffen zu ſehr billigen Preiſen.

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich mein

Manufackurwaaren- Geſchäft e
an Herrn W B. Im

übergeben habe.

Jch danke meiner geehrten Kundſchaft für das mir bisher in ſo reichem Maaße geſchenkte
Vertrauen und bitte, daſſelbe auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen. ch

Merſeburg, i 1897. nerſeburg, im September Mergo Hav tung.
de

Bezugnehmend auf obige Annonce theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich das

Manufaetur, Modewagren- und Confeetions- Geſchäft
des Herrn Hugo Hartung übernommen habe und in unveränderter Weiſe weiterführen werde.

Es wird mein Beſtreben ſein, bei illigeten streng reellen FPreisen nur
das Beſte zu liefern und bitte ich, das der alten Firma erwieſene Wohlwollen auch auf mich
zu übertragen.

Gleichzeitig erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß der

W
um das übernommene Waarenlager zu räumen, zu denſelben niedrigſten Taxpreiſen von mir
bis auf Weiteres fortgeſetzt wird.

V

Merſeburg, im September 1897. Hochachtungsvoll 9
v 9e e

B

B

9
z

e 3 e 52Einem es kraft ges e e Leimdünger, bgro e räf tge friſchen und gemahlenen, offerirt billigſt e
Landbrot r e e S B Otto Gaugdig- eFiſcherſtraße 6.zZu 45, 70 und 90 Pfennigen Da von einer gewiſſen Seite das Gerücht ausgeſprengt iſt, daß ar

in empfehlende ich meinen Beruf niedergelegt, ſetze ich geehrte Herrſchaſten und ein Gustav Poger's
La geehrtes Publüum in Kenntniß, daß ich meinen Beruf nach wie vor e

Bäckerei Ta b i egewerben b. Weißenfels. hier ausübe. I B c e rNiederlagen bei rade e ſ. rra Jgr. re e Ae ztlich ansgebildeter und geprüſter Maſſeur, e eBI. i ind enDenn V eoiaüng, Oberbreiteſtr. Gott ardestrasse Teyye. e eSämmtli s u. Kn äthe t Heilung durch Maſſage der verſchiedenen NervenLeiden, Heginnender ſowie allgemeiner ſelbſt in Folge ihrer Gediegenheit und h
ämmtliche Haus u. Küchengeräthe in VNervenlähmung, in vielen Fällen von vorhergehender Herzlähmung herrührend. Nerven- leichten Laufes. Ton

G s Reißen (Neuralgie), Nerven und LymphGefäßEntzündung. Jschias (Hüſtweh) nach neuer Wer ein wirklich dauerhaftes b
8 Methode des Herrn Dr. Zabludowski Berlin. Kreuzſchmerzen (Hexenſchuß), Anſchoppung des Fahrrad bei mäßigem Preiſe und e J

0o0FTCIGSE FortAderSyſkems. Muskelverſtauchung und Verrenkung der Gelenke. Muskel- und Ge Garantie ſich zulegen will, der bemiithen d
9 fenkRheumatismus. MuskelAtrophie (ein eigenthümlicher Muskelſchwund). Schwachheit des Mauer 9 iSteilnmgurt Magens und Trägheit der Gedärme (ſchlechte Verdauung). Blutſtockung und der daraus bitte nach weiße

9 l er r a e S e h Augen und Ohrenkrankheiten, die in E oh a ebiet der Maſſage gehören, na ethode Dr. HeiſſathKönigsb Dr. Kiger tx und See e d e h n e r Gus a 9 diährend 7 jähriger Ausübung meines Berufes hier, im Dienſte d ſch SBall heit, iſt es mir gelungen, auf dem Eebiete der en ehe der en er Mechauik er en
empfiehlt in großer Auswahl billigſt große Erfolge zu erzielen, auch in ſchwerer Augenkrankheit Zeugniſſe hier geheilter, ſowie Beſteingerichtete Nähe n
Au Uust Perl Enten lan 2 von früheren Jahren auch ärzklich beſtätigte ſind bei mir einzuſehen Fahrrad Reparatur Werkſtatt.

9 5 es g S e Beilage HMagazin für Haus und Küchengeräthe e e Hierzu eine o



Beilage zu Nr. 216 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 15. September 1897.

n e ne leBolkswirthſchaſtliches.

Mit der Genoſſenſchaftsſchlächterei
und Wurſtfabrik, die vor drei Jahren im
Koſenberger Kreiſe begründet wurde, haben

de dortigen Großgrundbeſitzer wenig Erfolg
d gehabt. Nachdem der Betrieb ſeit dem Auguſt

eingeſtellt iſt, ſehen die großen Räumlichkeiten leer
da Der Plan, die Gebäude an die daneben
liegende Genoſſenſchaftsmolkerei zu verkaufen, ſchei
terte daran, daß zu dieſer auch eine ganze Anzahl
Genoſſen vom Kleingrundbeſitz gehört. Dieſe ſtränbten
ſich dagegen, die Genoſſen der Wurſtfabrik durch
Ankauf der theueren Baulichkeiten zu unterſtützen. Der
Verkauf kam auf dieſe Weiſe nicht zu Stande,
Ein geeigneter Pächter findet ſich für die Wurſt
fabrik nicht. Der Plan, die Räumlichkeiten zu
Privatwohnungen umzubauen, iſt wenig lohnend,
da die Gebäude außerhalb der Stadt liegen und

ſich hier wohl ſchwerlich genügend Miether finden
würden. Es gehen deshalb jetzt mehrere größere
Genoſſen mit dem Plane um, die Fabrik zu erwerben
und den Betrieb noch einmal in kleinerem Umfange
zu verſuchen. Es findet deshalb am 5. d. M. eine
außerordentliche Generalverſammlung ſtatt.

Provinz und Umgegend
Halle, 13. Sept. Der Verband der

Geflügelzüchter Vereine in der Provinz
Sachſen, Anhalt und den Thüringiſchen Staaten hielt

geſtern hierſelbſt ſeine ordentliche diesjährige Ver
kreterverſammlung ab. Von 38 ange ſchloſſenen Ver
einen waren 28 vertreten. Der erſtattete Jahresbericht
konſtatirte durchweg Erfreuliches, das Intereſſe für
eine rationelle Geflügelzucht ergreift immer weitere,

namentlich land wirthſchaftliche Kreiſe. Es ſollen
von Fachkundigen in den Verbandsvereinen Vorträge
über den Werth der Geflügelzucht gehalten und
dadurch zu vermehrtem Jntereſſe für dieſelbe angeregt
werden. Die Errichtung einer ſtaatlichen Muſter
Geflügelzuchtanſtalt in der Provinz Sachſen hat
die miniſterielle Genehmigung erhalten und wird
im nächſten Jahre ins Leben treten. Die Einſtellung
eines auf dem Gebiete der Geflügelzucht tüchtigen
Wanderlehrers wurde gutgeheißen, desgleichen die
Veranſtaltung von Ecer- und Geflügelausſtellungen
auf den Ausſtellungen der deutſchen Landwirthſchafts
geſellſchaft. Der Verband hat 42 Zuchlſſtationen
eingerichtet, die zum größten Theil gute Reſultate
nachwieſen. Der Jahreseinnahme von 1963,45 M.
ſtand eine Auszabe von 1375,92 M. gegenüber.
Die Rechnung wurde entlaſtet. Die allgemeine
Einſührung von Verkaufsklaſſen bei den Verbands
ausſtellungen wurde abgelehnt und das mit Recht,
denn dergleichen Ausſtellungen ſollen keine Märkte
bilden. Die ſechſte Verbandsausſtellung wird hier
ſelbſt ſtattfinden. Der Vorort bleibt hier. In den
Vorſtand wurden gewählt die Herrn Apotheker
Beecke Halle zum Vorſttzenden, Lehrer Lentzſch
Halle zu deſſen Stellvertreter, Rentier Vogler
Halle zum Kaſſirer, Kaufmann Krauſe Halle zum
Schriftführer, Gaſtwirh Fr. Kohl Halle zum
Vibliothekar, dann noch eine Anzahl Herren zu
Beſitzern Der bisherige Verbandsvorſitzende, Herr
Magiſtratsſecretar Schachtzabel, wurde zum
Ehrenvorſttzenden ernannt.

Varnungszeichen der Dachdecker ging die 51 jährige

äſcherin Amalie Brandt hier achtlos an dem
betreffenden Grundſtücke vorüber, als ſich plötzlich
ein großes Stück Ziegelſtein loslöſte und die
Genannte mit ſolcher Wucht auf den Kopf traf,
aß ſie bewußtlos zuſammenbrach. Sie erlitt einen

debruch, und nur dem Umſtande, daß ſie ein
de um hatte, dürfte es zu verdanken ſein, daß
ie Verletzung bis jetzt als eine lebensgefährliche

h betrachtet zu werden braucht. Die Frau wurde
S die Klinik zu Halle gebracht.

du ne 11. Sept. Vor 450 Jahren wurde
d hieſtze Schloß, noch heute eine Zierde unſerer
Hemaligen Biſchofsſtadt, von dem Biſchof Johann 1.
h aufgebant und durch Mauern und Thürme
och ſtärker befeſtigt, weil die Biſchöfe von Zeitz

e ſo manche Fhede zu beſtehen hatten.
er Urſprung des Schloſſes iſt in Dunkel gehülſt,

in mag es ſehr wohl bald nach der Gründung
es Stadt erbaut worden ſein. Vor länger
be 50 Jahren ſchon wollte es Biſchof Engel
e e Pſigen, doch verſagte Markgraf Heinrich
ch rlaubniß hierzu. Späterhin bewilligte deſſen

Agte die Befeſtigung durch Paliſaden, Wolfs
We und Wallgräben. Jm dreißigſährigen Kriege

e das Gebande faſt gänzlich zerſtört; aber
wie Moritz ließ es in ſeiner jetzigen Geſtalt
be v herſtellen und ſchlug ſeine Reſidenz in dem

auf E. Januar 1663).

t Naumburg, 11. Sept. Trotz ausgeſtellter

Denkmals für Kaiſer Wilhelm in der
Stadt Zeitz iſt dem Berliner Bildhauer Hrn. Bodo
v. Glümer übertragen worden. Wie man ſich ent
ſinnt, war der genannte Herr einer der drei Künſtler,
an die der kaiſerliche Preis für die Ergänzung der
tanzenden Mänade im Berliner alten Muſeum ver
theilt wurde.

4 Wegeleben, 12. Sept. Am geſtrigen Tage
iſt das letzte Pferd, das in der blutigen Schlacht
von MarslaTour einen der Kämpfer des
Halberſtädter 7. Küraſſter- Regiments getragen hat,
infolge von Alterſchwäche in einem Alter von 35
Jahren verendet. Der alte Braune war ſ. Z. vom
Offiziercorps der 7. Küraſſiere erworben und hat
ſeit langen Jahren beim Oberamtmann Walter
Weißbeck hierſelbſt treue Pflege und das Gnadenbrot
genoſſen.

Deſſau, 11. Sept. Der Vereinigten Eiſen
bahnbau und Betriebsgeſellſchaft in Berlin iſt von
dem anhaltiſchen Staatsminiſterium die Genehmigung
zur Vornahme der Vorarbeiten für eine ſchmal
ſpurige Bahn von Thale über Neinſtedt,
Suderode nach Gernrode, ſoweit anhaltiſches
Gebiet in Frage kommt, ertheilt worden.

Fraänkenhauſen, 11. Sept. Der längſt
polizeilich verfolgte Hotelmarder, mit dem be
kannten Backſteinpacket, welcher in letzter Zeit
viele Gaſtwirthe in Köthen, Bitterfeld, Aſchersleben,
Bernburg, Herzberg, Erfurt u. ſ. w. um erhebliche
Zechforderungen beſchwindelt hat, wurde heute Vor
mittag, nachdem er daſſelbe Schwindelmanöver im
„Hotel zum Mohren“ hier verſuchte, abgefaßt
und hinter ſchwediſchen Gardinen feſtgeſetzt. Der
Hochſtapler traf geſtern Abend 9 Uhr im Hotel
„zum Mohren“ ein, machte eine „anſtändige Zeche“
und begab ſich zur Ruhe. Heute Morgen genoß
der „Gaſt“ eine Taſſe Kakao, und alsdann gab er
dem Hausknecht den Auftrag, das für ihn auf dem
Bahnhof lagernde Gepäck mitzubringen. Jn dem
Beſitzer des Hotels, Herrn Ermiſch, der mehrfach
von dieſen Schwindeleien in der „Saale-Zeitung“
geleſen hatte, ſtieg hierauf der Verdacht auf, daß
dieſer liebe Gaſt vielleicht der bekaunte Zechpreller
ſein dürfte, und er benachrichtigte die Polizei. Als
dann verließ der Gauner, mit einem Packet unter
dem Arm unter der Angabe, mehrere Geſchäfts
kunden zu beſuchen, das Hotel, und flugs war er
der Stadt eutronnen. Mittels Geſchirrs wurde der
Schwindler auf der Sondershäuſer Chauſſee ver
folgt und eingeholt. Jn ſeinem Geſchäftspackete
befanden ſich ein Paar ſeinem Zimmernachbar ge
ſtohlene Stiefeln, während in dem Gepäckſtück des
Bahnhofes die bekannten Backſteine ſich vorfanden.
Jn das Fremdenbuch hatte ſich der ca. 30 Jahre
alte Logirgaſt als H. Müller aus Erſurt einge
ſchrieben. Der Hochſtabler heißt aber Georg
Lieboh und iſt aus Gotshorn gebürtig. Die
verübten Zechprellereien in obigen Städten hat
Lieboh auch bereits eingeräumt. (S.-Ztg.)

F. Torgau, 10. Sept. Vor dem Unterſuchungs
richter in Göttingen hat Bürgermeiſter Girth
protokollariſch ſich der Unterſchlagung für ſchuldig
erklärt. Zu der am 18. October beginnenden
Schwurgerichtsperiode ſollte die betreffende Sache
gegen ihn hier erledigt werden. Jetzt hat aber die
Girth'ſche Angelegenheit inſofern eine unerwartete
Wendung genommen, als Girth aus der Unter
ſuchungshaft in Göttingen entlaſſen worden iſt,
weil ſein geiſtiger Zuſtand kein normaler mehr zu
ſein ſcheint. Einſtweilen iſt er zur weiteren Beob
achtung einer Privatheilanſtalt in Göttingen über
wieſen worden. e

Mühlhauſen, 10. Sept. Jn ihrer heutigen
Sitzung ſetzte die StadtverordnetenVerſammlung den
Zins fuß der ſtädtiſchen Sparkaſſe für Einlagen
von 3,2 Proz. auf 3 Prozent herab. Jn gleicher
Weiſe wird die Kreisſparkaſſe am 1. Januar 1898
den Zinsſatz herabſetzen.

Am 21. d. M. ſindLeipzig. 12. Sept.
fünf Monate verfloſſen, ſeit vom Dache der
Pleißenburg der erſte Ziegel gehoben und damit
der Abbruch der alten Veſte begonnen wurde.
Jn ſechs Wochen werden die Abbruchsarbeiten, an
denen 200 Arbeiter thätig ſind, beendet ſein, und
zwar zwei Wochen ſpäter, als urſprünglich feſtgeſetzt
war. Das gewaltige Dreieck, welches das Bauwerk
bedeckte, iſt ziemlich freigelegt und nur der alte
Thurm, welcher erhalten und beim Rathhausneubau
als Wahrzeichen Leipzigs verwendet werden ſoll,
und die Reſte der Grundmauern ragen noch über
den Boden empor. Die letzteren werden meiſt durch
die Kraft des Pulvers vernichtet, da ſie durch
Menſchenhand und Brecheiſen nicht zu trennen ſind.
Die ans dem alten Bauwerk gewonnenen Hölzer,
Bauſteine und ſonſtigen Materialien waren größten
theils unerwartet gut erhalten und wurden von
Bauunternehmern und Privaten gern gekauft, ſo

Gehög r

macht haben, obwohl ſie an den Rath 40 000 Mk
zahlen mußten.

Schleiz, 13. Sept. Am Freitag iſt auf dem
Wege zwiſchen Leutenberg Und Leheſten der Vieh
händler Oscar Hahnemann aus Heinersdorf bei
Lobenſtein von dem 19 Jahre alten Handarbeiter
Franz Oehlſchkägel aus Wurzdach ermordet
und beraubt worden. Hahnemann hatte den
Viehmarkt in Leutenberg beſucht und, wie berichtet
wird, den Oehlſchlägel beim Rückvege auf den
Wagen genommen, worauf dieſer ihn überfiel und
durch einen Meſſerſtich tödtete. Der Mörder ſoll
dann ſeinem Opfer 400 Mark abgenommen und die
Leiche in den nahen Wald geſchafft haben. Alsdann
ſoll er ſich mit dem Fahrzeug nach Wurzbach be
geben, hier die auf dem Wagen befindlichen Schweine
verkauft haben und dann mit Zurücklaſſung des
Wagens verſchwunden ſein. Die Behörden haben
ſofort ſeine Verfolgung aufgenommen nach den vor
liegenden Nachrichten iſt ſeine Verhaftung bis zur
Stunde nicht erfolgt. Der Mörder iſt von kleiner
Geſtalt,

Braunſchweig, 13. Sept. Ueber das Be
finden des Prinzregenten Albrecht von
Preußen wird aus Schloß Reinhardtshauſen im
ſtheingau gemeldet, daß ſich der Zuſtand des hohen

Patienten ſtetig beſſert, die Geſchwulſt abnimmt und
das Gehen freier wird. Jn etwa 10 Tagen wird
völlige Heilung zu erwarten ſein.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 15. September 1897.
(Perſonalien.) Der Premier Lieutenant

v. Schoenermarck vom 12. HuſarenRegiment
iſt zum überzähligen Rittmeiſter, der Seconde
Lieutenant v. Heimendahl von demſelben Regi
ment zum Premier Lieutenant befördert worden.

Der Graf v. Schwerin, Seconde- Lieutenant
der Reſerve im 12. HuſarenRegiment und bei dieſem
zur Dienſtleiſtung kommandirt, iſt bei demſelben
angeſtellt worden.

Der Generaldirector der Land Feuer
Sozietät des preußiſchen Herzogthums Sachſen
richtet in einem Sendſchreiben an Eltern, Behörden,
an Geiſtliche und Lehrer die Bitte, darauf be
dacht zu ſein, daß die Kinder von dem un
vorſichtigen Umgang mit Feuer und Licht
abgehalten werden. Es wird dazu erläutert,
daß die Provinz Sachſen leider zu denjenigen
Landestheilen gehört, in welchen häufige Brandfälle
auf das böswillige oder doch unvorſichtige Umgehen
von Kindern mit Feuer und Licht, namentlich auf
das verwerfliche Spielen mit Streichhölzern
zurückzuführen ſind. Das platte Land übertrifft
die Städte, und es iſt eher eine Zu als Abnahme
der Fälle zu beobachten. Eine große Schuld liegt
in der unzureichenden Beaufſichtigung
der Kinder, ſowie in der Sorgloſigkeit bei Auf
bewahrung der Zündhölzer. Ein Anreiz zur
Anlegung von Feuer ſind auch im Herbſt die
Kartoffelfeuer auf dem Felde, darum ſollten
ſie polizeilich unterſagt werden. Durch Feuer wird
Eigenthum und auch die Geſundheit und das
Leben der Kinder geſchädigt. So kamen in den
Jahren 1891 95 15 Kinder bei Bränden ums
Leben. „Darum achtet auf die Kinder, ſeid ſorg
ſam in der Aufbewahrung von Streichhölzern

Nach Berichten von Feldbeſitzern tritt in dieſem
Jahre die ſogenannte Kartoffelfäule bereits
jetzt häufig auf. Es iſt dieſe Krankheit auf den
Kartoffelpilz (Peronospora intestans) zurückzuführen,
der ſowohl Knollen als Blätter befällt. Jm Juli
und Auguſt entſtehen an den Kartoffelblättern
braune Flecken. Einige Zeit nachher bemerkt man
auf der Unterſeite der Blätter weißen Schimmel;
letzterer iſt der Fruchtträger des Kartoffelpilzes, jene
ſind durch Zerſtörung des Blattgrüns ſeitens des
Kartoffelkrautſchimmels (oder kurz Kartoffelpilzes)
entſtanden. Wie gefährlich dieſer Pilz iſt, geht
daraus hervor, das 1 gqum ſolchen Schimmels
nicht weniger als 3000 Sporen erzeugt! Eine
einzige kranke Kartoffelpflanze kann mithin ein
ganzes Feld anſtecken. Den Winter überdauert
dieſer Pilz in den Knollen. Kommen ſolche Kar
toffeln in feuchte Keller, dann werden ſie in kurzer

Zeit faulig. e eEin theurer Fiſch iſt in der letzten Zeit
zum Leidweſen unſerer Hausfrauen der vielfach
überhaupt nicht als „richtiger Fiſch“ anerkannte
Hering geworden. Der Fang an der holländiſchen
ſowie an der ſchottiſchen Küſte iſt bisher verhältniß
mäßig ſehr unbedeutend geweſen nur in norwegiſchen
Fetthieren genügen die Zufuhren dem Conſum.
Holländiſche Vollheringe ſind z. B. heute im Engros
handel zweieinhalbmal ſo theuer wie zur gleichen

e Wuigen Jahres.



dings von einigen Geſellſchaften eingeführt worden.
Die Spezialpolice für Radfahrer ſchützt jeden Jn
haber in finanzieller Beziehung eine Summe für
den Todes und Jnvaliditätsfall, ſowie Tagesent
ſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunthätigkeit;
außerdem entſchädigt ſie ihn für jedes Unfallereigniß,
durch welches dritte Perſonen verletzt oder fremdes
Eigenkhum beſchädigt wird.

Stadtverordneten-Sitzun g.
Merſeburg, den 43. Sept. 1897. Der Vor-

ſitzende, Stadtv. Prof. Dr. Witte, eröffnet die
Sitzung mit folgenden Mittheilungen: 1) Der
Magiſtrat giebt der Verſammlung bekannt, daß die
ſ. Z. beſchloſſene Bierſteuer Ordnung die
Genehmigung der Aufſichtsbehörde erhalten hat.
2) Ein weiteres Schreiben des Magiſtrats zeigt der

Verſammlung an, daß der jetzige Kaſtellan Müller
der zweiten Bürgerſchule ſeine Stellung am 15. d.
aufgiebt und daß der Schneider Utecht am 16. d.
deſſen Funckionen übernimmt. 3) Das dies
jährige Kinderfeſt hat nach erfolgter Abrechnung
eine Ausgabe von 1288,34 Mark verurſacht;
14,66 Mark weniger als im Etat ausgeworfen
wurde. Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt
erledigt:

1) Uebernahme der Kinderbewahranſtalt
der Altenburg. Ref. Stadtov. Heyne. Der
Vorſtand der Kinderbewahranſtalt der Vorſtadt
Altenburg hat den Magiſtrat erſucht, die Anſtalt
vom 1. April 1898 an in ſtädtiſche Verwaltung
zu übernehmen. Dieſelbe beſitzt ein Vermögen von
ca. 8500 Mk., das mit an die Stadt übergehen
würde. Magiſtrat hat ſich zur Uebernahme bereit
erklärt und gleichzeitig berechnet, daß der ſtädtiſche
Zuſchuß ungefähr derſelbe bleiben dürfte wie bisher.
Der Referent erſucht ſchließlich die Verſammlung,
der Uebernahme der Anſtalt in ſtädtiſche Verwaltung
zuzuſtimmen. Dies geſchieht.

2) Antrag des Hausmanns Meiling.
Ref. Stadtv. Heber. Der Hausmann Meiling
im ſtädtiſchen Siechenhauſe bezieht für die Jnſtand
haltung der Haus und Straßenreinigungsutenſtlien c.
eine jährliche Entſchädigung von 30 Mk. Da er
mit dieſer Summe nicht ausgekommen iſt, hat er
die Stadtver waltung unter Verzichtleiſtung auf die
feſtgeſetzte Entſchädigung erſucht, die fragl. Jnſtand
haltung auf die Siechenhauskaſſe zu übernehmen.

Magiſtrat hat ſich hierzu bereit erklärt und ſchließt
ſtch auch die Verſammlung auf Antrag des Re
ferenten dieſem Votum an.
3) Antrag des Reſtaurateurs Walther.
Ref. Stadtv. Heilmann. Der Reſtaurateur
Walther hier beabſichtigt, an der den Gaſthof zum

rothen Hirſch von der kl. Ritterſtraße abgrenzenden
Mauer ſeine Firma reſp. einen Hinweis auf ſein
Etabliſſement „Reichskrone“ anzubringen und erſucht
um behördliche Genehmigung. Magiſtrat hat dem
Antrage zugeſtimmt und eine jährliche Anerkennungs
gebühr von 2 Mk. feſtgeſetzt. Der Referent empfiehlt
dieſes Abkommen und ertheilt die Verſammlung an
ſtandslos ihre Zuſtimmung.

H Beihülfe für die deutſche Gewerbe
ſchule in Hohenſtadt. Ref. Stadtv. Hetzer.
Aus Hohenſtadt, im Norden Mährens, iſt von den
dortigen Deutſchen ein Hilferuf an die Gemeinden
im deutſchen Reiche ergangen. Die tſchechiſche
Minderheit dieſer Stadt hat es in ihrem Fanatismus
mit fremder Hülfe fertig gebracht, ohne Rückſicht auf
das mangelnde Bedürfniß ein 8klaſſtges tſchechiſches

Gymnaſium zu errichten, das hauptſächlich der
tſchechiſchen Agitation gegen das Deutſchthum dienen
ſoll. Die deutſche Mehrheit hat demgegenüber be
ſchloſſen, durch die Errichtung einer deutſchen Ge
werbeſchule ein Gegengewicht gegen die beabſichtigte
Tſchechiſirung zu ſchaffen und zu dem Zwecke ein
Gebäude errichtet, das im Herbſt d. J. fertiggeſtellt
ſein wird. An dem erforderlichen, gegen 100 000
Gulden betragenden Kapital fehlen noch 25 000
Gulden, zu deren Deckung die Hülfe der Deutſchen
im Reiche angerufen wird. Der Referent iſt erfreut,
daß Magiſtrat beſchloſſen hat, den Deutſchen in

Hohenſtadt eine Beihülfe von 50 Mk. aus ſtädtiſchen
Mitteln zu gewähren. Seinem Antrage entſprechend
bewilligt die Verſammlung dieſe Summe einſtimmig
aus Titel 23 Poſ. 11 des Etats.

5) Wahl von Schiedsmännern c. Die
Wahlcommiſſton hat vorgeſchlagen Für den 1.
Bezirk als Schiedsmann den Maſchinenhändler
Baar, als Stellvertreter den Kaufmann Fritſch;
für den 2. Bezirk als Schiedsmann den Rentier
Hippe, als Stellvertreter den Kunſt und Handels
gärtner Richter, für den 3. Bezirk als Schieds
mann den Rentier König, als Stellvertreter den
Kaufmann Otto Franke. Gegen die Vorge
ſchlagenen werden Einwendungen nicht erhoben und
gelten dieſelben als gewählt.

Jn geheimer Sitzung werden die Vorlagen
betr. die Vermiethung der Hauptwache, die Ver

Gehälter der Rektoren und Lehrerinnen an unſern
ſtädtiſchen Schulen den Anträgen des Magiſtrats
entſprechend erledigt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Querfurt, 12. Sept. Dem Rittergutsbeſttzer

Herrn von Helldorf-Zingſt hat der Herr
Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten
in Anerkennung ſeiner Leiſtungen in der Zucht
Simmenthaler Rinder einen Staatsehrenpreis,
beſtehend in einem großen broncenen Medaillon mit
der Umſchrift „Staatsehrenpreis für züchteriſche
Leiſtungen“, verliehen.

s Laucha, 12. Sept. Der Saale-Unſtrut-
Elſter-Bezirk des Deutſchen Kriegerbundes, die
Kreiſe Merſeburg, Weißenfels, Zeitz, Naumburg und
Querfurt umfaſſend, hält am Sonntag den 19. Sept.
nachmittags 3 Uhr, im hieſtgen Schützenhauſe ſeine
HerbſtBezirksverſammlung ab. Anmeldungen von
Kriegervereinen zum Deutſchen Kriegerbunde werden
vom Vorſitzenden Herrn Markendorf in Frey
burg a. U. entgegengenommen.

S Freyburg, 12. Sept. Wie ſ. J berichtet,
wurde der Landwirth Anton Zeutſchel in Prießnitz
beim Düngerfahren von ſeinem eigenen Pferde vor
etwa 5 Wochen ſo unglücklich geſchlagen, daß er
beſinnungslos vom Platze getragen und noch den
ſelben Tag in die Klinik nach Jena geſchafft werden
i ißte. Dort iſt derſelbe jetzt geſtorben. Er hinter
läßt eine Frau und 5 Kinder. An der hieſigen
Mühle treibt ſich ein veritabler weißer Sperling
umher. Recht unangenehm macht ſich der jetzige
Regen bei der Grummeternte fühlbar. Auch
die Kartoffeln fangen infolge der anhaltenden
Näſſe zu faulen an. Die Zuckerfabrik Laucha
beginnt ihre Campagne am 20. September.

Wetterwarte.
Wetterbericht vom 14. September, M. 5 Uhr.

Während unter Einfluß des weſtlichen Maximums
geſtern das Wetter vielfach heiter wurde, iſt ſeit
dem Abend mit ganz geringem Barometerfall erneute
Trübung eingetreten, indem eine tiefere im No. er
ſchienene und nach 80. fortſchreitende Depreſſion
einwirkt. Unter dieſen Umſtänden dürfte für morgen
meiſt etwas Regen zu erwarten ſein.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Sept. Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, in der Temperatur
wenig verändertes Wetter mit etwas Regen. 16.
Sept. Meiſt trockenes, theils heiteres, theils wolkiges,
nachts kühleres Wetter.

Vermiſchtes.
(Neue Eiſenbahnunfälle.) Auf dem im Umbau

begriffenen CentralGüterbahnhof zu Stettin entgleiſte am
Sonntag früh ein Güterzug in der Ausfahrtweiche. Die
beiden Locomotiven des langen Zuges wurden ſchwer be
ſchädigt; der Packwagen und mehrere beladene Güterwagen
wurden total zertrümmert. Das Fahrperſonal kam mit
einigen Schrammen davon. Da in Folge des Unfalles das
Haupteinfahrtsgeleiſe geſperrt war, erlitt der Perſonenverkehr
große Verſpätungen. Amtlich wird gemeldet Am 12.
September gegen 1 Uhr nachts iſt auf dem Bahnhof
Bingerb rück eine Locomotive auf der Fahrt vom Zuge
in den Locomotivſchuppen auf einen von Koblenz kommenden
gemiſchten Zug gefaähken. Durch den Zuſammenſtoß ſind die
Locomotive des letztgenannten Zuges ſowie fünf Güterwagen,
drei Perſonenwagen zur Entgleiſung gebracht und mehr oder
weniger beſchädigt. Ein Reiſender und der Zug
führer ſind leicht verletzt. Der Unfall iſt dadurch
hervorgerufen, daß der Locomotivführer der leer fahrenden
Maſchine, ein erfahrener älterer und mit den in Frage
kommenden Verhältniſſen vertrauter Beamter, den zur
Sicherung des Betriebes gegebenen grundſätzlichen Be
ſtimmungen entgegen gehandelt hat. Wie dagegen der
„Voſſ. Ztg.“ berichtet wird, ſah der Locomotivführer nicht
das Warnungsſignal, das in Folge einer Verſtopfung nicht
ganz aufgezogen war. Der Materialſchaden ſoll 70 000 Mk.
betragen

Zu dem Eiſenbahnunfall auf dem Bahn
hof Rittershauſen), der durch das Auffahren mehrerer
abgelöſter Güterwagen auf einen leeren Perſonenzug herbei
geführt wurde, äußern ſich nach der „Köln. Ztg.“ Bahn
beamte dahin, daß Verkuppelungen ſehr häufig reißen; dieſe
würden alſo hiernach einer gründlichen Nachprüfung
bedürfen. Ferner drängt ſich die Frage auf, ob auf der
ſteilen Strecke nicht zu wenige Bremſen beſetzt geweſen
ſind. Scheinbar iſt hierin die Urſache des Unglücks zu
erblicken. Die „Barmer Zeitung“ ſchreibt: Die zwei
Bremſer vermochken, als ihre Wagen ſich gelöſt hatten,
dieſelben nicht mehr in ihrem Laufe aufzuhalten. Dies
wäre, wenn die Wagen mit mehr Bremſern beſetzt geweſen
wären, wohl zu ermöglichen geweſen. Jetzt werden den
Güterzügen, welche die gefährliche Stelle zu paſſieren haben,
wahrſcheinlich einige Bremſer mehr beigegeben werden.
Ein Eiſen bahnbeamter ſchreibt dem Generalanzeiger
für Barmen Elberfeld daß der Grund des Unglkücks
in übertriebener Sparſamkeit zu ſuchen ſei. Der
durchgeriſſene Zug war nämlich größtentheils ſtatt mit
Bremſern mit Rottenarbeitern beſeßzt, welche im
Bremſen nicht die nöthige Ausbildung und Kenntniß beſitzen.
Oft kennen dieſe Leute nicht einmal die Signale, viel
weniger noch die Strecke. Außerdem ſind ſie gewöhnlich bei m
Dienſtbeginn ſchon müde, da ſie viele Stunden
oder den ganzen Tag auf der Strecke gear
beitet haben. Das Unglück iſt dadurch heibeigeführt, daß
der Zug am Block zwiſchen Ronsdorf und Langerfeld halten
mußte. Hierbei wurden die vorderſten Bremſen zuerſt
ängezogen; der hintere Theil des Zuges lief dadurch gegen

Gefälle wieder zurückgeſtoßen. Die Folge War
Bruch der Verkuppelung. Bei einem geſchulten Per
ziehen die hinteren Bremſer, ſobald ſie Haltſignal ſehen, d
Bremſen ſchon von ſelbſt ein wenig an, wodurch ein s
laufen der Wagen vermieden wird.2 ieden Ein weiterer großer 8Uebelſtand iſt, daß Bremſen in Züge eingeſtellt werden r bei
nicht einmal ihr eigenes Gewicht bremſen, viel weniger n i Arbe
Wagen mit hemmen können. So ſah ich vor en Eiſen
Tagen noch einen Zug mit einer Schlußbremſe, welchen bPrnen
angezogenen Zuſtande nicht einmal die Bandagen ſreit
Der Zug fuhr von Barmen nach Remſcheid). Auch e enras
dem Locomotiv- Perſonal iſt der Mangel n e
Leuten ſehr groß. Die angeſtellten Heizer fahren ſ re
täglich ſämmtlich als Locomotivführer. Oft müſ n 5 d
dieſe noch ihre Ruhe- und Sonntage einbüßen e
um das fehlende Perſonal zu erſetzen, nlämmtliche Heizerſtellen ſind mit Hilfshei eund die Führerſtellen mit Heizern e be
Führer Examen gemacht haben. Jetzt werden ſogar Hi ſhrieheizer zur Führerprüfung zugelaſſen, um hthigenſeenn n
als Führer zu fahren. Auf dieſe Weiſe ſpart die Ver h ſur
waltung Tauſende, weil ſie kein Führergehalt hatbraucht. Shrergehatt za van

Eiſenbahnunglück.) Auf der neuen italient SoBahnlinie San GiorgioNovara iſt am Montag ein n n
mit einem auf der Strecke ſtehengebliebenen Karren zuſammen r
geſtoßen. Sechs mit Sand beladene Lowiies wurden zer i
trümmert, zwei Perſonen dabei getödtet und eine driie n

ſchwer verwundet. e eGuf dem Bahnhof in Mislowitz) iſt am Mit
woch ein Etagenwagen Gänſe aus Oeſterreich angekommen 9 S SS

a

von welcher 400 Stück, die in der oberſten Etage Deligebracht waren, auf dem Transport verendet ſind. h n
Seiten des Grenzthierarztes wurde feſtgeſtellt, daß die Thiere h Poli
in dem engen Raume, in welchem dieſelben untergebracht Prof
waren, zu wenig Luft hatten und in Folge der großen Johe
Hitze erſtickt ſind. Von der Vahnverwaltung wurde ſir für
ſofortige Vernichtung der todten Gänſe, welche in ein Maſſen Pati
grab geworfen und mit Karbolſäure begoſſen wurden, Sorge ſchr
getragen. Den Schaden, welchen die Händler erleiden ärztl

e auf 970 1000 Mark. e(Ein geiſteskranker Prinz.) Zu der kürzlichſtattgehabten Unterbrin ung des Prinzen Heinrich n S
S S

d derReuß in der Maison de santé in Schöneberg wird em„B. L. A.“ noch gemeldet, daß ſich in den n t
Sachverwalters der prinzlichen Familie, des zur Zeit gezo
Berlin weilenden Juſtizrathes und Landſchaftsſyndikus Rietſf Nird
aus Görlitz die Akteſte zweier Aerzte befinden, welche die der
Geiſteskrankheit des Prinzen beſcheinigen G bekun
liegt nach dieſen Urtheilen eine unheilbare, ſortſchreitente in L
Paralyſe vor, weshalb auch das gerichtliche Entmündigungs Tag
verfahren bereits eingeleitet wurde. er cDurch ein Grubenunglück) in der Champion Frät
ReefGoldmine, ſo meldet der Draht aus Madras, ſind M
geſtern über 40 Perſonen ums Leben gekommen.

Gekterſturz in Tirol) Jn den Süddolomiten
fand ein großer Wetterſturz ſtatt. Das ganze Gebirge iſt
eingeſchneit, in den Thälern iſt ein wolkenbrucharliger

Regen niedergegangen. h(Weberſchwemmungs Noth.) Der in Kreiſe
Hirſchberg ermittelte Ueberſchwemmungsſchaden beziffert ſih

auf 3 Millionen Mark davon entfallen faſt
Million auf Schäden an privatem Eigenthum An Unter
ſtützungsbeiträgen hat der Kreis von dem Berliner Centra c
Comitee bisher noch nicht 150000 Mark erhalten.

(Ein Poſt raub) wird aus Weſtpreußen gemeldet
Nach einem Telegramm aus Konitz wurde die nachts
Uhr von Bütow fällige Poſt beim Wirthshaus Babylon
beraubt und der Poſtillon erſchlagen.

(WeitereUnfällebeiden Kaiſer Manöver
meldet die „Hanauer Ztg.“. Danach ertranken zwei
Artilleriſten beim Durchreiten der hochgehenden Nidda
Ferner ſtürzte ein engliſcher General, welcher dem Manöbet
als Zuſchauer beiwohnte, vom Pferde und zog ſich bedenklich.

Verletzungen zu. J(Dieportugiſiſchen Matroſen), welche von den
engliſchen Kapitän Craismore in der Nähe von Gibraltat
in Seenoth betroffen, von ihm an Bord genommen und nach
dem Piräus gebracht wurden, gehörten zu der portugieſiſchen
Bark „Roſita Faro“, welche von marokkaniſchen See
räubern angegriffen worden war. Die Barke hatle
zwei Angriffe zu erleiden. Nach dem erſten Angriff hatten
ſich die Seeräuber in Beſitz aller auf dem Schiffe befindlichen
Werthgegenſtände geſetzt. Als dann ſpäter andere Seeräuber
auf die Bark ſtießen und Nichts mehr vorfanden, ermordeten

ſie den Kapitän und drei Matroſen. e
(Die Exploſion im Dynamitklager) der George

Goch Amalgamated Mine bei Johannesburg ſcheint nahe
neueren Meldungen einen beträchtlichen materiellen Schaden
nicht angerichtet zu haben. Auch der Verluſt an Menſchen
leben iſt geringer als urſprünglich mitgetheilt. Von
ſchwarzen Arbeitern ſind 8 getödtet und 12 erheblich ven
wündet worden. Weiße Arbeiter ſind von dem Unfall nit
betroffen worden.

(Zum Karlsbader Juwelendiebſtahl) wird S
gemeldet, daß das Ehepaar Rudolf und Katharina Krauſe
welches des am 4. September bei dem Juwelier Dombrowsli
verübten Diebſtahls verdächtig iſt, in Leipzig verhaftet
wurde. Es iſt nun abzuwarten, ob ſich der Verdacht
beſtätigen wird, daß Rudolph Krauſe in der Nacht zun
5. d. M. den Einbruchsdiebſtahl beim Juwelier Joſhh
Dombrowsky in Karlsbad auf der Alten Wieſe im „Steinernen
Haus“ mit Beihilfe ſeiner Frau verübt hat. Das Ehepaat
Krauſe leugnet hartnäckig dieſen Diebſtahl, doch liegt ein
erdrückendes Beweismaterial vor. Die Eigenthümerin de
„Steinernen Hauſes“ in Karlsbad erkannte nach einer en
geſandten Photographie ſofort ihren damaligen Miettet e
wieder. Andere Zeugen haben Krauſe am Tage des n e
bruchs in Karlsbad geſehen. Wieder andere ſahen
Frau Krauſe am Tage nach dem Einbruch in Eger,
ſieberhafter Aufregung ein Telegramm erwartend. Du
Hauptbelaſtungsmoment iſt ein auf dem Thatorte vorgefn h
dener Aermel aus einem Unterjäckcheu, da unter n
Krauſe beſchlagnahmten Effekten ein Leibchen ſich vorfand

an dem ein Aermel fehlt. e rn(Zur Typhusepidemie in O berſchleſten
aus Beuthen gemeldet, daß in der vergangenen Woche
neue Typhus Erkrankungen poligeilich angemeldet wah
ſind vier Fälle verliefen tödtlich Die Geſammtzah
Erkrankungen beträgt 1033, die der Todesfälle n
Königshütke, Chorczow und Nieder Heiduck ſind neuerdinß

vereinzelte Typhus-Erkrankungen vorgekommen. der
Kur Verhütung der Einſchleppung en

Peſt ſt die Einfuhr von Leiswäſche, alten und gen
Kleidungsſtücken, gebrauchtem Bettzeug, Hadern und L
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en Neeres ans ſei der San eenreene,s Perſien, dem Feſtlande Vorder-Jndiens, Formoſa,
ugkong, Makao und China ſüdlich des 30. Breitengrades

auf weiteres verboten worden.
Eine Dynamit Exploſion) fand bei den

Arbeiten zu einem TunnelDurchſtich auf der Strecke der
Eiſenbahn Pontevedra- Cari (Spanien) ſtatt. Zwei Per

en wurden getödtet, fünf andere ſchwer verletzt.
ſie e größten Geldſtücke der Velt) Ein

enragirter engliſcher Münzenſammler veröffentlicht eine
r tiſtik, in der er die Münzenſorten ſämmtlicher Länder
Statnn Erdtheile nach ihrer Größe und ihrem Gewicht
eordnet hat. Danach wäre das größte und ſchwerſte Gold
ſick, welches überhaupt exiſtirt, der „Lool“ der Anamiten

in Hinterindien. Dieſe umfangreiche Goldſcheibe wiegt bei
ahe ein Pfund und hat einen Werth von 880 Mk. Die

Minze iſt nicht geprägt, ſondern mit indiſcher Farbe be
rieben. Nach dieſem etwas beſchwerlichen, aber doch

ünſchenswerthen Goldſtück nennt der Engländer den
ſapaniſchen „Obang“, der einen Werth von etwa 20 Mark
en den Venta“ der Aſchantis, der dem 50-Dollar
ſt der Kaliſornier gieichwerthig iſt. Dieſe vier
Goldfüchſe würden alſo genau ſo viel betragen wie 75
unſerer Zwanzigmarkſtücke. Trotzdem es nur vier Stücke
ſind, dürfte ihre Schwere doch ziemlich läſtig fallen, wenn
man ſie längere Zeit bei ſie tragen wollte. Zu den ſchwerſten
Silbermünzen, die zur Zeit eurſtren, gehören der ebenfalls
(namitiſche „Jngot im Werthe (0 Mk. mit einem Gewicht
von über einem Pfund, der chineſiſche „Tael“ und der

Iſterreichiſche Doppelthaler
(Ter Diener als Arzt.) Ein ganz eigenthümliches

Delikt, das auf die Unbetheiligten eine höchſt erheiternde
Wirkung zu üben geeignet iſt, beſchäftigt die Budapeſter

lizei Der Privatdiener des bekannten Univerſitäts-
Profeſſors und Frauenarztes Dr. Wilhelm Tauffer, Namens
Johann Toth, hat ſich in Abwesenheit ſeines Herrn ſtets
für dieſen ausgegeben und Patienten, insbeſondere aber
Patientinnen, ärzklich unterſucht und ſich ſeine Diagnoſe
ſehr gut bezahlen laſſen. Durch einen Zufall wurde die
ärztliche Thätigkeit dieſes ſonderbaren Subſtituten entdeckt
nd der vriginellen Praxis durch deſſen Verhaftung ein
fähes Ende bereitet. Gegenwärtig iſt die Polizei noch mit
der Nachforſchung über den Umfang der Praxis Toths
beſchäftigt.

Eine unvermuthete Antwort) auf eine Un
gezogenheit hat ſo erzählte Paſtor Faber auf dem
Rirxdorfer Miſſionsfeſt am Sonnkag ein Herr bekommen,
der ſeinen Mangel an Lebensart unter Anderem dadurch
bekundete, daß er die ruhig ihres Weges gehenden Afrikaner
in Verlin wegen ihrer Hautfarbe „anulkte“. Als er eines
Tages einer ſchwarzen jungen Dame anſichtig wurde, ging
er auf ſie zu und redete ſie an: „Nun, Sie ſchwarzes
Fräulein, was wollen Sie denn eigentlich in Berlin
Mein Herr!“ war die unerwartete Antwort, „wenn Sie
es wünſchen, kann ich Jhnen einige Stunden Anſtandslehre
geben!“ Die afrikaniſche Dame beſucht in der Reichshaupt

ſtadt ein Conſervatorium. eEin Rattenfänger.) Bei einer nächtlichen Razzia
iel der Pariſer Polizei leßzthin ein leibhaftiger Rattenfänger
von Hameln in die Hände. Es war ein 40jähriger, weit
älter ausſehender Mann, Emil Schwartz, der im Beſitz einer
ganzen Schaar von Ratten und weißen Mäuſen befunden
wurde, die alle auch mit auf die Polizeiwache mußten.
Schwartz trug gleichzeitig in einem großen Sack die Lebens
mittel für ſeine Pfleglinge bei ſich, die aus Käſereſten, ver
dorbenen Früchten u. ſ. w. beſtanden. Bei der Unterſuchung
förderte der Polizeicommiſſar aus allen Taſchen des Mannes
eine Unzahl Ratten und Mäuſe zu Tage, die auf den Boden
ſprangen und ihm wie die Hunde nachliefen, als er vor
Herr Cochefert geführt wurde. Während des Verhörs blieben
die Thiere ruhig vor der Thür des Beamten und erwarteten
die Rückkehr des Vagabonden. Gerührt durch dieſe treue
Anhänglichkeit trennte man ihn nicht von ſeinen Lieblingen,
ſondern brachte die ganze Geſellſchaft zuſammen in Gewahrſam.

(Räuberbanden in Theſſalien.) Die Zu
ſammenſtöße zwiſchen den türkiſchnn Truppen und Räuber

S
Du e (ID S De V D e MDNUTS er 7 rbeſetzten Landestheile von den Briganten geſäubert ſeien.
Das Wiederaufleben der Brigantage wird durch die Ent
laſſung mehrere Jahrgänge der griechiſchen Armee erklärt,
und man hat in den neuerdings aufgetauchten Banden das
Vorhandenſein griechiſcher Reſerviſten feſtgeſtellt, die ſogar
noch Uniform tragen.

(Das Land der Romantik in Heiraths
ſachen) iſt und bleibt England. So hat z B. der
Earl of Egmont, der ſeinem eben verſtorbenen Vetter in
dieſem Titel und ſeinem großen Landbeſitz nachfolgt, eine
beſondere Laufbahn gehabt. Er iſt im Jahre 1859 in
Neuſeeland geboren, wurde als Seekadett erzogen, trat dann
aber als Matroſe ein, wurde im Jahre 1881 Mitglied der
Londoner Feuerwehr, die aus gedienten Matroſen gebildet
wurde, nahm im Jahre 1887 ſeinen Abſchied und wurde
Portier des Rathauſes der Vorſtadt Chelſea. Er ſoll als
Feuerwehrmann eines Kellnerin geheirathet haben. An ehe
maligen Tänzerinnen und Sängerinnen fehlt es unter den
Gattinnen der Peers nicht, eine Kellnerin aus Peereß wäre
aber etwas Neues.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die italieniſche Expedition Bottego, die im

unteren Somaliland, in der Landſchaft Borani und
im Nilthal Forſchungsreiſen unternahm, hat bemerkens
werthe wiſſenſchaftliche Ergebniſſe geliefert, die von
der Römiſchen Geographiſ ben Geſellſchaft veröffentlicht
werden. Die Expedition ſtellte hauptſächlich feſt, daß ſich
der Fluß Oma in den RudolfSee ergießt und erforſchte das
obere Becken des Sobat, welcher als letzter Nebenfluß auf
der rechten Seite dem Nil zufließt. Sie nahm ferner Pläne
von dem ſüdäthiopiſchen Gebirgsſtock auf und ſtellte den
Lauf des SaganFluſſes bis zu deſſen Einmündung in den
StefanieSee feſt. Sie entdeckte den großen PagadeSee,
dem ſie den Namen Regina Margherita beilegte, und welcher
ein geſchloſſenes Becken mit dem CowoSee bildet und nahm
von der ganzen weſtlichen Küſte des RudolfSees Pläne auf.

Von den 600 Kilometer Land, melche Bottego erforſchte,
liegen 3090 Kilometer in Gegenden, welche bisher noch
niemals von Europäern betreten worden ſind.

Neueſte Nachrichten.

Berlin, 14. Sept. (H. T. B.) Der „D. D. Ztg.“
wird mitgetheilt, daß Miniſter v. Miquel den
Reichskanzler dazu beſtimmt habe, ſeine Rück
trittsabſtcht vorläufig aufzugeben. Die Flotten
frage wurde geſtern Abend in einer öffentlichen
Verſammlung von der Deutſchen Colonial
geſellſchaft behandelt. Der Geſandte v. Kuſſerow,
der frühere Kapitänlieutenant Bruno Meyer und
Dr. Neubauer legten die verſchiedenen Standpunkte dar.
Eine Reſolution wurde von der Verſammlung
einſtimmig angenommen, in welcher die Nothwendig
keit einer der politiſchen Machtſtellung Deutſchlands,
ſeinem Welthandel und ſeiner colonialen Entwicke
lung entſprechenden Vermehrung der deutſchen
Kriegsflokte anerkannt wird.

Frankfurt a. M. 14. Sept. H. T. B.
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Neuyork: Die
Beerdigung der getödteten Bergleute verlief
ruhig. 2500 Soldaten waren am Platze. Die
ruſſiſche Regierung ſtellt darüber Erhebungen an,
ob die getödteten Bergleute ausſchließlich Polen
oder Ungarn waren.

Budapeſt, 14. Sept. (H. T. B.) Nach den

cmifictf Uhr J liten R Ka FranJoſef reiſt etwas früher ab, um Kaiſer Wilhelm in
Mohacz zu erwarten. Daſelbſt werden große Vor
bereitungen zum Empfange der Monarchen getroffen.

Totis, 14. Sept. Nach Rückkehr der beiden
Majeſtäten vom Manöverfelde fand geſtern gegen
2 Uhr Nachmittags das Diner im Kaiſerzelt
tatt, während das Gefolge im Wintergarten ſpeiſte.
Abends 8 Uhr wurde das Souper ſervirt, bei deſſen
Schluß die Manöverdispoſttionen für heute verleſen
wurden.

Paris, 14. Sept. Geſtern Abend fand im
Palais d'Elyſee zu Ehren des Königs von
Siam ein Diner ſtatt, an welchem alle Miniſter
theilnahmen. Präſtdent Faure brachte einen Trink-
ſpruch auf den König aus, in welchem er ſeine
Freude über den Beſuch ausſprach. Der König
dankte in ſeiner Erwiderung für den ihm bereiteten
Empfang, er ſei hoch erfreut, dieſe Gelegenheit ge
funden zu haben, um Frankreich einen Beweis
ſeiner freundſchaftlichen Gefühle zu geben, von
deren Aufrichtigkeit man ſich während ſeiner An
weſenheit in Frankreich überzeugen werde.

Reklametheil.

Gemüthsverſtimmung,
Hypochondrie, Schwarzſeherei, Hyſterie, Angſtgefühl, Schwindel,
Flimmern und noch viele andere Erſcheinungen, welche ſich
ſo oft bei Frauen einſtellen, haben ihren Grund in einer
unregelmäßigen, ungenügenden täglichen Leibesöffnung. Jn
ſolchen Fällen iſt der Gebrauch der allgemein beliebten und
empfohlenen Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen
(erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1, in den Apotheken)
von größtem Erfolge, wie die vielen tauſenden von Aner
kennungen beweiſen.

Die Beſtandtheile
Brandt'ſchen

der ächten Apotheker Richard
Schweizerpillen ſind Exkracte von: Silge

1,5 Gr., Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, je 1 Gr.
Bitterklee, Gentian, je 0,5 Gr., dazu Gentian und
Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum, um
daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen.

Jeder Verſuch führt zu dauernder Benutzung!
Mit beſſeren Worten kann die Frima Fritz Schulz jun.,
Leipzig, ihr neues Putzpräparat: GlobusPutz-Exkract
nicht einführen, denn wer nur einmal ſeine Gold, Silber-,
Kupfer, Meſſing- c. Sachen mit Globus-Putz -Extract
geputzt hat, wird ſich dauernd dieſes Putzmittels bedienen.
Globus-Putz-Extract giebt bei leichter Mühe einen
brillanten, dauernden Glanz, ohne wie Pomade
zu ſchmieren. Die Gegenſtände bleiben vor Roſt
geſchützt und werden nicht im gerinſten ange
griffen. Jeder mache daher einen Verſuch!
Eigene Mineralbergwerke liefern ein an Güte unübertroffenes
Rohmaterial, das in einer Dampfſchlemmerei von 80
Pferdekräften zur denkbar größten Feinheit vorgearbeitet,
der Firma Fritz Schulz jun., Leipzig, eine thatſächlich
concurrenzlos daſtehende Waare auf den Markt bringen
läßt. Jn kaum 3 Jahren verſandte dieſe Firma viele
Millionen Doſen ihres GlobusPutz-Extractes; auf dem
Weltmarkt iſt jetzt dieſer Artikel ein ſehr begehrter geworden
und wird überall der früher gebräuchlichen rothen Putz
pomade vorgezogen. Viele Anerkennungen ſind der Firma
aus allen Theilen der Erde geworden. Die Doſen tragen
als Schutzmarke auf dem Deckel die geſetzlich geſchützte
Schutzmarke: einen rothen Querſtreifen, in welchem ſich ein
Globus und die volle Firma Fritz Schulz jun., Leipzig,

banden nehmen neuerdings in den gebirgigen Theilen neueſten Dispoſitionen erfolgt die Abreiſe des befindet.

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
S in Publikum gegenüber keine Verantwortung

FamilienNachrichten.

Wo e A.Dienſtag Morgen 3 Uhr entſchlief
ſanft nach langem ſchweren Leiden

meine liebe Frau, unſere gute Mutter,

Frau Seouiſe iegler
geb. Brömme.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen:
Guſtav Ziegler nebſt Kinder.
Die Beerdigung findet Freitag Nach

mittag 3 Uhr von der Kapelle des
Altenburger Friedhofes aus ſtatt.

Amtiches.
Bekauntinachung.

Bei Pr. 634 des Firmenregiſters, wo die
Jirma „Hugo Hartung mit dem Sie in
Merſeburg verzeichnet iſt, iſt heute in Spalte
S eingetragen

„Die Firma iſt erloſchen“.
Werſeburg, den 9. September 1897.

nigliches Amtsgericht Abth.
Bekanntmachung.

n unſerGenoſſenſchaftsRegiſter iſt heute
Sei Nr. 16

Coſum Verein Germanig, eingetragene
GSenoſſenſchaft mit beſchränkter Haftflicht

Kingetragen worden
Die Genoſſenſchaft iſt durch Beſchluß der

eneralverſammlung vom 26. Juli 1897 auf
Zeläſt. Die Liquidation erfolgt durch den

vrſtand.“
Werſeburg, den 11. September 1897.

haus mit Hofraum, unvermeſſen,

an Gerichtsſtelle verkündet werden.

z Königliches Amtsgericht, Abtheilung III.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

das im Grundbuche von Merſeburg, Band I
Blatt 44, auf den Namen des Klempnermſtrs.
Johann Gottlob Hippe zu Merſeburg
eingetragene, zu Merſeburg, Gotthardts
ſtraſze Nr. 13, belegene Grundſtück, Wohn

am 27. November I897,
vormittags 9 Ahr,

vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle, Poſtſtraße Nr. 1, Zimmer Nr. 19, ver
ſteigert werden.

Das Grundſtück iſt mit 1100 Mk. Nutzungs
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Das
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird

am 27. November 1897,
mittags 12 Uhr,

Merſeburg, den 6. September 1897.

Bekanntmachung.
Nachdem die Maul und Klauenſeuche

in Kötſchau erloſchen iſt, werden die durch
die Bekanntmachung vom 6. Auguſt d. J. für
die Ortſchaft Kötſchau angeordneten Aus
nahmemaßregeln hierdurch wieder aufgehoben.

Merſeburg, den 9. September 1897.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Nachdem die Manl und Klauenſenche

unter den Ochſen des Rittergutspächters
Nichtitz zu Oberthau erloſchen iſt, werden
die durch die Bekanntmachung vom 14. Auguſt
d. J. für die Ortſchaft Oberthau angeordneten
Ausnahmemaßregeln hierdurch wieder aufge
hoben.

Merſeburg, den 10. September 1897.
Der Königliche Landrath.

Bekanntmachung.
In unſer Firmenregiſter iſt unter Nr. 651

die Firma Wilhelm Jlm“ zu Merſeburg
und als deren Jnhaber der Kaufmann Wil
helm Jlm zu Merſeburg heute eingetragen
worden.

Merſeburg, den 10. September 1897.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4.

Nach 8 9 der mit dem 1. October er. in
Kraft tretenden Bierſteuer- Ordnung für die
hieſige Stadt iſt Derjenige, der von auswärts
oder von dem Bahnhofe auf Wagen, Karren
oder in ſonſtiger Weiſe Bier in den Gemeinde
bezirk Merſeburg ein oder durch den Ge
meindebezirk durchführt, verpflichtet, eine die
Namen der Abſender und Empfänger und den
Jnhalt jeder einzelnen Sendung enthaltende
Nachweiſung in doppelter Ausfertigung bei ſich
zu führen und beide Ansfertigungen an den
von dem Magiſtrat beſtimmten Stellen vor
zulegen.

Dieſe Stellen ſind
bei dem Geſchäftsführer Herrn Guſtav
Schröder in der Naumburger Straße
(Thüringer Hof),

2) bei dem Reſtaurateur Herrn M. Heiſch,
Gotthardtsſtraße 22,

3) bei dem Kaufmann Herrn C. Hennicke,
Bahnhofſtraße l,

4) bei dem Gaſtwirth Herrn Schott, Halle
ſche Straße 31,

5) bei dem Reſtaurateur Herrn Rudolph
Clobigkauer Straße 31, und

6) bei dem Gaſtwirth Herrn Richter, Amts
häuſer 8 (Hoſpitalgarten).

Der Magiſtrat.
Königlich preußiſche Lotterie

Die Erneuerung der Looſe 3. Klaſſe
197. Lotterie muß unter Vorzeigung der
Looſe 2. Klaſſe dieſer Lotterie bis ſpäteſtens
16. September er., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts geſchehen

anderer Unternehmung halber unter
günſtigen Bedingungen per ſofort oder
ſpäter zu verkaufen oder zu verpachten.
Näheres erth. Haaſenſtein Vogler, Act.
Geſ., Merſeburg.

HausVerkauf.
Vorkheilhaft gelegenes, völlig vermiethetes

Haus, herrſchaftliche Wohnungen, Garkten,
Stallung, Wagenremiſe, ſofort verkäuflich.
Mindeſtverzinſung 10 0 Jnter
angelegten Kapitals 0 eſſenten

Näheres unter S G in der Exped. d. Bl.

Cin gut erhaltenes Sopha
iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Gebr. Riſſenrover
zu verkaufen an der Geiſel Nr. 1.

Ein heizbarer Badeſtuhl
iſt billig zu verkaufen

Roß markt 12, 2 Tr. r.

1000900 Mark
Jnſtitutsgelder auf lange Dauer à bis
33 o auf Acker unter günſtigſten Bedingungen
bei weiter Beleihungsgrenze auszuleihen. An
träge einzureichen sub G II an Haasen-
Stein Voglev- A. G Magdeburg

Das ſeit 29 Jahren von Herrn Steuerrath
Rißmann bewohnte Logis iſt ſofort zu ver
miethen Gotthardtsſtraßze 31.

Einkommenſteuer
Reklamations- Formulare

Der Königliche Lotterie Einnehmer.
Königliches Amtsgericht, Abth. 4. Graf d'Haußonville. Schröder. Th. Röfßzuer, Oelgrube 5.

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckerei von



Kolonigl verein
Stadt und Kreis Merſehmg,
Am Sonnabend Hen I8. Sept

abends 7 Uhr,
Generalverſammlung

in der „Reichskrong hierſelbſt
Tagesordnung:

Mittheilung über die Zuſammenſetzung des
Vorſtandes.

Vorlegung der Vereinsſatzung n.
Vortrag über die Vermögenslage.
Berathung über eingegangene Aufforderun

zum Anſchluß an einen Sächſiſch Thür 8
giſchen, bezüglich einen Thüringiſchen Ca. mit
verband.

Um 8 Uhr Vortrag ves Herr
Oberförſter Müller über ſeine Erlebniſt
in den afrikaniſchen Colonien. Vorle un

verſchiedener Produkte, als: Eigarren, Cacgon
aus deutſchen Colonien.

z Zu der Generalverſammlung werden die e
S Herren Mitglieder des Vereins, zu dem der
S ſelben folgenden Vortrag alle Freunde der
S colonialen Beſtrebungen eingeladen.

Der Vorſtand G

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 15. 9. M., vormittags

10 Ehr, verſteigere ich im „Caſino“ hier
2 Waſchtiſche mit War
morplatten, 2 Hpyiegel-
ſchränke, 1 Hopha und
1 Kleiderſecretär.
Merſeburg, den 14. September 1897.

Wauchnätz, Gerichtsvollzieher.

Auction.
Donnerstag den 16. Septbr., Nachm.

2 Uhr, ſollen Amtshänuſer 10 verſchiedene

Herbſt- und Winter-Stoffen
Wirthſchaftegegenſtände, als:

in verſchiedenen Preislagen zur

Arf
ein guter Handwagen, 1 Karre, Leitern,

ſeiner Herren Garderobe vach Nagß.

Stangen, ein eiſerner Ofen, Betten, ein S S a

9

vieertigurg

Schrank, diverſes MaurerHandwerkszeug
und verſchiedenes Andere

meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Erbtheilungshalber
ſoll das zu Neumark gelegene Grundſtück des
verſtorbenen Einwohners Blauſchmidt, beſtehend

reichhaltig ſortirtes Lager von

h n e man 5 vonin Haus, Scheune und Ställen, ſowie 1 Morgen e e Freiwillige Jenerweht ameSonnghrud den 18. September 4. H. Altonaeakrenfeld, t ren wen h b
nachmittags 4 Uhr grösste Caeao- Vabräk Beutselands, ttwseh- abends S V werd

meiſtbietend im Gaſthofe des Herrn Schu
mann daſelbſt verkauft werden.

Die Erben.
Das Wohnhaus Vorwerk
mit Hintergebäude ſoll erbtheilungshalber ſo
fort verkauft werden. Zu erfragen daſelbſt,

1 Treppe. Die Erben.Eine gehrauchſe Schrotmuhle

billig zu verkaufen. Zu erfragen in der

Versammlung brr
in der „Funkenburg“. interiAlle Mannſchaften beſtimmt zur Stelle. kam

W. Schnurpffeil, Brandmeiſter, nach
Meſlaurant Preußiſcher M

Mittwoch S an en. Eile
L. Waſſermaun bemet

Sieber's Reſtaurant

garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma gleichwerthig mit den
thenersten Deutschen und Holländischen Cacao-Sorten.

Von Mohren Cacao werden nicht, wie bei der Concutrenzwaare, ver-
schiedene Qualitäten, sondern nür eine feinste Qualität

e n C e a efabrizirt zum Preise von

Mk. L G0O per Pfd. in u. Pfd.-Packeten, Mk. 1, 80 per
Pfd. in Pfd. -Packeten,

Zu haben in Ierseburg bei
Exped. d. Bl. Zsorholcſts Naohfig., Gotthardtsstr. 8, Biehard Ortmann, Sehmelest, asse 9, Heute Mittwoch deutſ

d J s L. Biolig, Linde sirasse 12, F. F. Panneoke, Oelgrube 24, Seclhlackzteſfeſt, keineKartoſſelVerlan Carl Eckardt, Golthardtsstr. 43, Kieh. Sehurig, e S V aber
Carl Elkner, Markt 25, Th. Siehber, Hallesche Strasse 17, t aS R. Fraenzoel, Steinstrasse 6, A. Speiser, Windberg 4, Zur Zur edenheit, uJeden Dienſtag und Freitag Leop. Meissner's Nachfig., Entenplan Th. Stephan, Altenburger Schalplatz 6, Heute Mittwoch n

werden beſte Speiſekartoffeln, auf Göhiseh, Neumerkt 22/28, ul. Trommer, Vnteraſtenburg 8, e ch t ſt urzà Ctr. 2,70 Mk. auch halbe Ech. Kämmerer, Schmalestrasse 28, Emil Weidling, Oberbreitestrasse 10, e Sch a efe n zurück
F Kar Kundt, Friedrichstrasse 6, Emil Wolff, Rossmarkt 6, Rus t deseentnerweiſe abgegeben K. RudolphCarl Artus, Lauchstädter Strasse 6.

F. Kümmer's Reſtauration n
e Morgen Donnerstag herzö.

Schlachhtefeſt, Sule
Obru

alkes ehe Str. 4
Die Guts Verwaltung S

von Carl Werger- ür
e e
Bauhandwerker!

Wegzugshalber iſt eine kleine Wohnung, armnlare für Lohnliſten der Magde J an on v.c ünd Kammer, für einzelne Perſon zuni un re See en e zahle ich Demjenigen, der mir Bogel 9 Resuratlon, n
e Weziehen. Zu erfragen in derſgben in der Bugoricerei »Delgrube 5. achweiſt, wer meine Tauben e Schl du t festen E

r A. Rössmer, Oelgrube 5. erſchoſſen hat. e SchlachtefestMöblirte Wohnung 5Gaſthaus Lenng. n
Heute, Mittwoch, von Nachmittag 4 Uhr ab Entre

zu vermiethen Schmaleſtr. 27 II. Pa. Magdehun ger Sauerlohl S e
Ein möblirtes Zimmer empfing und empfiehlt billigſt

e Saſleſtabinet en n u Als Trommer. Pökelknochen mit Meerrettig. feſt
arkt 13. Köhler, Gaſtwirth. angeEine möblirte Wohnnng, Wohnzimmer Germaniſche Fiſchhandlung. Donnerstag R

und Schlaſſtube, iſt ſofort zu vermiethen v Friſch auf Eis S 1 z t allgKarlſtraſte 197. Shan, Seeheght, c ach eſen. ſelen
Bückliuge, Flundern,Freundliche Schlafſtelle Aalranpen

offen re ſreſte e räncherten Schelläſch, Sprott Bücklinge,
Zwei anſtändige Schlafftellen Spickaale, Caviar, Ranuchlachs, Bratheriuge,

n vermiethen Mälgerſtraßte 10. Sardinen, Aal in Gelée, Citronen

d ſiet t W. C nAnſt. Schtafſtellen offen
Lindenſtraße 7.

2 anfländige Schſafſtellen
offen Gotthardtsſtraße 10

I Schlafſtelle Soffen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.C 2 treffen heute Abend, die erſte Sendung, ein
Familiciwohnung Huene e S und empfiehlt ganz und zerlegt billigſt

an. urhr
Morgen Donnerstag Wie

fär Vder asgewandien hausſchlachtene Wunſ. der H

Aehtrictatslehre: Corl Taueh. wo
Shefhedakrtos er ſchnell a vilngſe Stein Segen

finden will, verlange pr. Poſt der
die „Deutſche Vakanzen Poſt in Eßlingen. Stag(

Eine ſunge Wittwe ſucht ſchaft gung auf Geſan

aharbeltHemden, Schürzen, Röcke u. ſ. w. u iſ
Brauhausstrasse 7., 2 Treppen. ſtütt,

Eine Auſwartung, L

Fchritfe.

hre z aälteres Mädchen oder unabhängige Frau, wird imu miethen geſucht. Nähere Auskunft wird er e en ür d t im n e egee a e u eS Preis halbjährlteh M 4. Airekt per 8Wäſche zum Sticken S J Arles And. nwird angenommen o e W jrchli If n n Denn Stehnng en v ſe. Gutee 27 Peteehstten, d Cvongeliſchkirchlicher Hilfsverein e e We ben
Als Schneiderin e II Kreiſe Rerſe rg Brau Kassel, Johannisſtr. 2. Vollsin re Die geehrten Mitglieder werd u er n ſagßiges, ſaubee noempfiehlt ſich etall u, Kautschukstemos für Behörden u Friede Donnerstag Den I6. abends e e M üdch et 2 ieh

e Brönnstempo!, Oohss, Fegentrmasonlnen 3 e S tEmma Vötzoldl. Lindenſtr. 9. e e e o r r e aslnzelneo Typen Lahlen 4 Heneralverſammlung ſt a erat, Stenſte O e
8 e e in di h Auf dem Wege vom Kohſchen-LeunaerDonnerstag den 29 Sept. e ne s Weg bis Merſekurg iſt ein n a

Die Annahme der Leute findet An demſelben Abend findet im großen Damenſchirm verloren worden. eg htsſ
Saal deſſelben Lokals um 7 Uhr eine Belohnung abzugeben99Mitlwoch den 22 September, öhe öffentliche Verſammlung an der Geiſeln San

V i ili wen e ine 7 W ge von der Kraut eNachmittag 3 Uhr, v n e e e a Verlore e der e un
on naVortrag zugeſagt hat, und zu welcher alle Portemonnaie mit ea 20 n a e e

werden noch angenommen und Dereinsmitglieder, wie alle ſonſtigen Freunde einem erſt einige Tage hier arbei b
und Freundinnen unſerer Sache freundlichſt ein ſellen. Abzugeben gegen Belohnung 18. gerprompt u. billigſt ausgeführt von haben en Neumarkt Winſeher entgegen genommen. Erſor- Dölkau und Niederbeunga, Braun und weiße geſleckter J e

derliche Papiere ſind mitzubringen. 0 hderssonn Der hen e Land des Jagohind ent laufen an

T R Der Vorſtand des l Nero“ h ief3 g Provinzialvereins. Kreisvereins egen gute Belohnung abzugeben R Keſe2 uderfabrik Höchiéderf e Zuch ſtädter Str. 17. Graf Hohenthal. Stöcke n Nagehauen Diemig b. Halle a t

Bern nen mr r W S
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